
Die Nacht

Wenn der Tag sich neigt

Und die Amsel schweigt

Wenn der Mond erwacht

Stolz vom Himmel lacht

Wenn die Fähe schnürt

Spur zur Beute führt

Wenn das Igelkind

Wurm und Schnecke find

Wenn der Uhu schreit

Ist die Nacht bereit

Dann kehrt Ruhe ein

Ja, so sollt es sein

Doch auch jetzt fahr'n sie

Autos, schnell wie nie

Fähe steht gebannt

Dort am Straßenrand

Autos fahren geschwind

Tot ist's Igelkind

Stille gibt's nicht mehr

Stetig mehr Verkehr

Und hoch oben thront

Unberührt der Mond
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